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Aber was in diesen Landen Er genossen nnd bestanden,

All die Summen des Bestrebens Schreibet Gott ins Buch des Lebens,

Ihm dort oben zu vergelten, In den ewig lichten Wellen.
Denn so viel der Menschenkinder Kommen noch zur Erd' herein:

Ihre Schwachheit wird nicht minder Und ihr Glück nicht größer sein.

Dunkel sind die Erdenpfade, Unser Licht nur Gottes Gnade."

TnzLSNllinirh.

Proben strahlet schon der Himmel,
Noch im Schatten liegt das Thal;
Hell und golden aus den Höhen

Liegt der erste Sonnenstrahl.

Neu belebend, frisch und duftig
Weht der junge Morgenwind;
Von den Bergen zu den Tiefen
Zieht er nieder leis und lind.

Mählich nur, wie lichte Wogen,
Wie ein goldner Wellenschlag,

Mild verdrängend Nacht und Schlummer,
Sinkt zu Thal der junge Tag.

All die zarten Halmesspitzeu
Schimmern licht im Perlentau;
Wie von Demantglut durchzogen

Strahlt die holde, junge Au.

Aus den Ziveigen, aus den Büschen

Tönet schon der helle Chor
Muntrer Vögelein und steiget

Dankesfroh zu Gott empor.
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Und ich falte tief ergriffen
Znin Gebete meine Hand,
Fleh'nd, daß Gottes Vatersegen

Ströme übers ganze Land,

So vom Morgenstrahlenkranze
Sanft durchwärmet »nd durchglüht,
Fühle ich, wie heil'ger Friede

Still durch meine Seele zieht.

Anednch IiitonhriiilMf.

Am Anfang dieses Jahrhunderts trat beim Schmied in der

Stilli ein Geselle Autenheimer ein, der sich aus Krönstadt

^ im.jetzigen Großherzog-

^

sei'^'

auf

"ein

Dutzend Köpfe angewachsen war, starb ihr der Vater weg.
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